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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

erlin 17 Febr Der Kaiſer wird zur Rekrutenvereidigunga d M Wilhelmshaven eintreffen und auf der Rückreiſe

einen kurzen Aufenthalt in Bremen nehmen
Nach Eingang der Trauernachricht von dem Unglücksfall von

welchein das amerikaniſche Panzerſchiff Maine im Hafen von
Habana betroffen worden iſt hat der Kaiſer ſogleich in einem
an den Präſidenten der Vereinigten Staaten gerichteten direkten
Telegramm ſein herzlichſtes Beileid wegen des Unterganges des
amerikaniſchen Kriegsſchiffes und des Verluſtes ſo vieler braver
Offiziere und Mannſchaften der amerikaniſchen Marine aus
geſprochen Der kaiſerliche Botſchafter in Waſhington iſt gleich
zeitig angewieſen worden in einer beim Präſidenten nach
zuſuchenden r dieſer innigen Theilnahme auch mündlichen

lusdruck zu gebenVon en v id aus iſt kürzlich die Nachricht verbreitet worden

daß auf der dortigen kaiſerlich deutſchen Botſchaft eine Auzahl
höherer ſpaniſcher Offiziere ihre Karten hätten abgeben wollen
um auf dieſe Weiſe eine Kundgebung gegen die Vereinigten Staaten
von Amerika ins Werk zu ſetzen Die Nordd Allg Ztg iſt
zu der Erklärung ermächtigt daß dieſe Nachricht jeder Be
gründung entbehrt

Polizei und Abgeordnetenhaus
Aus Berlin 17 Febrnuar ſchreibt man uns Herr von

der Recke ſeine Leute und die preußiſche Polizei ſaßen heute
auf dem Anklageſtuhl und das Urtheil das die Oeffentlichkeit
und ein Theil der Abgeordneten über ſie fällte war ein geradezu
vernichtendes Die heutige Debatte hat einerſeits bewieſen daß
die Zuſtände auf dem Gebiete der polizeilichen Uebergriffe in
der That einfach unhaltbar ſind und andererſeits daß das
augenblicklich am Ruder befindliche Miniſterium weder den
feſten Willen noch die Fähigkeit hat einen durchgreifenden
Wandel zu ſchaffen Diesmal war es in dankenswerther Weiſe
die nationalliberale Partei die den Griff in das Weſpenneſt
hinein that Dr Sattler brachte die re Attentate
auf die perſönliche Freiheit mit der nöthigen Energie und Nach
drücklichkeit zur Sprache Ein unerhörtes Vorkommniß ſchloß
ſich daran an ein Vorkommniß das den Beweis lieferte wie
der Recke ſche Geiſt auch auf ſeine Lente hindurchgeſickert iſt
und dort ſich in die denkbar gröbſte Form umgewandelt hat
Der Geh Rath Lindig hatte die trauxige Offeuherzigkeit

die nachher von Dr Sattler mit Recht Jndiskretion und
von Herrn Brömel Mangel an Höflichkeit genannt
wurde auf die Vergaugenheit des unglücklichen ge
miß handelten Fräulein Köppen ohne irgend welche
zwingende Veranlaſſung zurückzuweiſen und einen wunden Punkt
daraus zu erwähnen Dieſe Ausführung erregte allenthalben
die größte Euntrüſtung und das Land darf erwarten daß der
formloſe und der nöthigen ſtagtsmänniſchen Diskretion und
Delikateſſe völlig ermangelnde Beante heute zum letzten mal
das Haus mit ſeiner Gegenwart beehrt hat Herr v d Recke
war nicht viel glücklicher als ſein Kommiſſar Mit ſeinem ge
wohnten kalten Lächeln verkündete er daß die Angriffe auf die
Polizei übertrieben ſeien daß wir eigentlich die veſte Polizei
der Welt hätten dieſe Ausführung mußte faſt wie ein Hohn
klingen und daß die politiſche Polizei einer Reorganiſation
nur nach der Richtung einer beſſeren Auswahl der Beamten
bedürfe Die übrige Polizei dagegen muß nach dem Wunſch
des Miniſters eine beſſere Vorbildung und eine beſſere Beſol
dung erhalten Einer Reform an Haupt und Gliedern die
die letzten Ereigniſſe als unumgänglich erwieſen haben wider
ſtrebt alſo die Staatsregierung mit allen Kräften Kleine
Palliativmittelchen ſind das einzige was dieſer Miniſter der
würdige Nachfolger eines Köller erſtrebt um die
ſchreienden x leichthin zu verkleiſtern Es war
charakteriſtiſch daß Herr v Zedlitz mit feinem Verſtändniß
für die Situgtion nicht gegen die ſchlecht informirten und un
gusgebildeten Schutzleute ſondern gegen die Sonntagsruhe
vorginug die zu der Ueberbürdung der Beamten ihr gut Theil
beitrage Dagegen brachten die Abgeordneten Brömel und
Träger ein außerordentlich reichhaltiges vernichtendes
Material gegen die heutige Polizei herbei wobei ver erſtere
ſich namentlich gegen die ganz deplacirten Angriffe des Miniſters
auf die Preſſe wandte und dieſer mit vollem Recht ſeine An
erkennung über ihre trotz des Ernſtes der Dinge und der Be
drohnng der perſönlichen Freiheit maßvolle und beſonnene
Haltung ausſprach Vom Centrum war es der Abg Porſch
der in wirkſamſter Darſtellung und mit aller Schärfe den Au
klagen über die polizeilichen n beitrat Die Schwäche
der Regierung allen Anklagen gegenüber war unverkennbar und
Herr v d Recke konnte ſeinen vielen morgliſchen Niederlagen
eine neue hinzugefellen

Bei einem ſpäteren Etatstitel hielt der frühere Präſident
v Köller eiue witzſprühende außerordentlich draſtiſche Ver
nichtungsrede gegen den preußiſchen Buregukratismus eine
Rede die einen durchaus liberalen Geiſt athmete eine Rede
wie man ſie aus konſervativem Munde ſelten oder nie zu hören
bekommt Früher ſprach der Abg v Meyer Arnswalde in
dem hier angeſchlagenen Tone des geſunden Menſchenverſtandes
der Abneigung vor dem bureqgukratiſchen gef und Herr
v Köller hat durchaus das Zeug des verſtorbenen Kollegen
Nachfolger zu werden Soiche Konſervalive laſſen wir
uns ſchon gefallen Der Herr Miniſter zog es vor gegenüber
dem Köllerſchen Geiſt und Witz ſich in Schweigen zu hüllen

Nunmehr brachte Abg Dr Eckel s die Hildesheimer Land
rathsaffäre zur Sprache Der Miniſter erwiderte mit drei
Worten daß die Beamten ihre Rektiſikation erhalten hätten fehl
Nunmehr wollte der Präſident v Kröcher vertagen und eine
Abendſitzung anberaumen Aber Rickert Schmidt War
burg und Sattler wandten ſich energiſch gegen dieſe Abſicht
und der Plan des Präſidenten wurde vereitelt da ſelbſt
mehrere Konſervative gegen ſeinen Vorſchlag votirten Die
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Debatte wurde infolgedeſſen fortgeſetzt aber nach einer Polen
rede doch für heute geſchloſſen

Parlamentariſches
Aus Berlin 17 Febr ſchreibt man uns Die Debatte

über die Poſtdampfer Subventions Vorlage wurde
heute im Reichstage noch nicht zu Ende gebracht Graf
Poſadowskhy hielt es für nöthig ſeinem Kollegen v Pod
bielski der neulich eine recht ſchwache Begründung geboten
hatte beizuſpringen und in anderthalbſtündiger Rede die Vor
lage nun ſeinerfeits zu begründen Als Gegner ſprachen die
Herren Weiß frſ Volksp und Molkenbuhr Sozd
während Müller Fulda eine Berückſichtigung der Mittel
meerhäfen als conditio sine qua non forderte und Graf
Limburg Stirnm vorbehaltlos zuſtimmte Dr Hahn hielt
auch nicht minder die Gelegenheit für paſſend die Lage der
Schiffsoffiziere des Norddentſchen Llohd in die Debatte zu
ziehen mußte ſich aber eine Zurechtweiſung von Seiten des
Abg Freſe gefallen laſſen Morgen beginnt die Berathung
des Militäretats

Das Herrenhaus erledigte kleinere Angelegenheiten und
vertagte ſich dann auf längere Zeit

Daran daß der Geſetzentwurf zum Schutze der Bau
handwerker dem Reichstage noch in der gegenwärtigen
Seſſion zugehen werde iſt nach dem B in keiner Weiſe
mehr zu denken

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhanſes für die Privat
dozentenvorlage hat dieſe Mittwoch abend bis auf den
zurückgeſtellten 8 1 in erſter Leſung durchberathen und mit der
von nationalliberaler Seite beantragten Aenderung daß das
Oberverwaltungsgericht nicht das Staatsminiſterium
zweite Jnſtanz ſein ſoll angenommen Ein Vertreter des
Kultusminiſters hatte dieſe Aenderung für unannehmbar erklärt
ſie wurde trotzdem mit 7 gegen 6 Stimmen beſchloſſen und die
Lommiſſion ſo wie das Haus wird wohl daran feſthalten
Für uns iſt das Geſetz natürlich in beiden Fällen unannehmbar

Weimar 17 Febr Der Landtag nahm in zweiterLeſung keinſtinnnig den Antrag betr Maßnahmen an um der
thüringer Jnduſtrie beſonders der weitverbreiteten Klein
induſtrie den möglichſten Vortheil von der durch Beſetzung von
Kiagotſchau veränderten Lage in Oſtaſien zu verſchaffen

Verwalinng und Rechisvpflege
Nach dem vom VBundesrath geſtern genehmigten Geſetz

entwurf betr Aenderungen von Beſtimmungen über das Poſt
weſen ſoll das Porto für den frankirten gewöhn
lichen Brief bis zum Gewicht von 20 g einſchließlich
10 Pfg bei größerem Gewicht 20 Pfg betragen Bei un
frankirten Briefen ſoll ein Zuſchlagsporto von
10 Pfg ohne Unterſchied des Gewichtes des Briefes hin
zutreten Daſſelbe Zuſchlagsporto ſoll bei unzureichend fran
kirten Briefen neben dem Ergänzungsporto angeſetzt werden
Der Reichskanzler foll ermächtigt ſein den Geltungs
bereich der Ortsbrieftäxe auf Nachbarorte aus
zudehnen die durch den Verkehr eng verbunden ſind Dieſe
Herabſetzung der Gebühr iſt auch für Berlin und ſeine Vor
orte beabſichtigt Ferner ſoll das Poſtregal betreffend
die Beförderung geſchloſfſener Briefe auch auf
Briefe Anwendung finden die innerhalb ihres mit einer Poſt
anſtalt verſehenen Urſprungsortes verbleiben

Vom Verein Berliner Preſſe wird ein ſtändiger
Ausſchuß niedergeſetzt werden mit der Aufgabe das Material
das durch Preßprozeſſe durch Entſcheidungen im Civil
prozeß welche die Preſſe angehen durch den Strafvollzug
gegen Redacteure c den Berufsgenoſſen an die Hand gegeben
wird zu ſammeln und zu ſichten Von Zeit zu Zett wird dem
Vereine darüber Vortrag gehalten werden und es wird im
Anſchluß daran berathen welche Schritte zur Abſtellung der
Mängel der Preßgeſetzgebung zu thun ſind Durch die ihm
auferlegten Verpflichtungen wird der ſtändige Ausſchuß desVereins Berliner Preſſe zu einer Centralſtelle für alle
die Preſſe kriminell oder civilrechtlich intereſſirenden An
gelegenheiten Handelt es ſich um geſetzgeberiſche Maßnahmen
welche die Preſſe betreffen ſo wird dieſer Ausſchuß imſtande
ſein auf Grund ſeines Materials einen Einfluß auf die Um
und Neugeſtaltung der beſtehenden Geſetze zu gewinnen

Volkswirthſchaftliches

Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 17 d über das
Verfahren bei der Einfuhr der aus Dänemark und
SchwedenNorwegen auf dem Seewege eingehenden
Rinder beſchloſſen

I die nach dem 28 d eingehenden Thiere ausnahms
los auf Tuberkuloſe zu unterſuchen und daß die dabei
krank oder verdächtig befundenen Thiere nach Anbringung
eines vom Reichskanzler zu beſtimmenden Merkzeichens
zurückzuweiſen ſeien und2 daß die nicht verdächtig befundenen Thiere von
dem freien Verkehr auszuſchließen und nur untergleichen Bedingungen wie das öſterreichiſchungariſche Schlacht
purh enhlchlarhtung in öffenllichen Schlachthäuſern zuzu
aſſen ſeien

Dieſe Maßregel wird gegenüber SchwedenNorwe en erſt nach
der Wiederaufhebung des kürzlich aus andern Gründen er
laſſenen Vieheinfuhrverbots zur Anwendung kommen

Soziale Angelegenheiten

Jn Bielefeld hat auf Anregung der dortigen Handels
kammer der Verein zur ahrung eſchäftlicher Jntereſſen die
Ladeninhaber für die Einführung des Neun Uhr Laden

uſſes zu gewinnen geſucht n einer öffentlichen Ver
ſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen vom I März ab die
Läden um 9 Uhr zu ſchließen und zu gleicher Zeit mit der Be
lenchtung der Schaufenſter aufzuhören Ausnahmen z geſtattet
für die Cigarrenläden die bis 10 Uhr offen bleiben können
Für alle Geſchäfte freigegeben ſo die Tage vor Sonn undFeiertagen je acht Tage vor Oſtern und Pfingſten ſowie der

15 Pfg berechnet und in dervon unſeren Annahmeſiellen und n

Annoncen Expeditionen angenommen
Neklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Monlags einmal

7 ſonſt zweimal tägllch
Der Abdruck unſerer Original Artlkel

iſt nicht geſtattet
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Anzeigen
werden die Spaltzelle oder deren Raum

mit 20 Wän ſolche aus m
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1898
Monat Dezember Die z der Durchführung des
Beſchluſſes wurde dem Vorſtande des Vereins übertragen

Bekanntlich haben die Miniſter des Jnnern und des Kultus
infolge einer Beſchwerde Bericht darüber eingefordert welche
Bewandtniß es mit der Behauptung habe daß ſich im Münſter
lande ſämmtliche Krankenhänſer im Beſitz der
Kirchen Gemeinden befänden Ueber die Veranlaſſung zu
dieſem Vorgehen berichtet nun der Weſtfäl Merkur Jn
Metelen beſteht ſeit Jahren der Wunſch nach einem Kranken
haufe Verſchiedene katholiſche Mitglieder der Gemeinde hatten
vor ihrem Tode in lehtwilligen Verfügungen einem in Metelen
zu errichtenden Kraukenhauſe Zuwendungen gemacht ohne daß
in einzelnen Fällen ſicher feſtzuſtellen war ob die politiſche oder
die kirchliche Gemeinde Metelen die Zuwendungen für den
gedachten Zweck erhalten ſolle Deshalb ſchloſſen die beiden
Gemeinden ihrerſeits einen materiellen Vergleich wonach die
politiſche Gemeinde die fraglichen Vermögensſtücke als der kirch
lichen Gemeinde zuſtehend anerkannte die kirchliche Gemeinde
ſich dagegen verpflichtete ein Krankenhaus nach näheren im
Vergleiche aufgeſtellten Beſtinnnnngen zu errichten Dieſer Ver
gleich wurde von der kirchlichen Aufſichtsbehörde beſtätigt Die
königliche Regierung aber verſagte ihre Genehmigung weil
die Krankenpflege nicht zu den eigentlichen Aufgaben der Kirche
gehöre Die hierüber von den Vertretern der Kirchengemeinde
geführte Beſchwerde wies der Kultusminiſter zurück

Heer und Marine

S M S Gekier iſt am 16 Febr in Porto Cabello
n angekommen und wollte ant 22 Febr wieder in See
gehen

r

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

24 Sitzung vom 17 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein Frhr von der

Recke Dr v Miquel u a
Die z weite Berathung des Etats der Forſtverwaltung

wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Poſition
Materielle Verwaltungs und Betriebskoſten
Auf eine Anfrage des Abg v Heydebrand konſ erwidert
Oberlandforſtmeiſter Donner daß nichts entgegenſtände

Privatwaldungen durch königliche Forſtbeamten taxiren zu laſſen
Es ſtehe auch nichts im Wege daß nicht bloß Forſtaſſeſſoren
dazu verwandt würden ſondern daß auch noch eine ſpezielle
Kontrolle von Berlin aus erfolge

Abg Lotichins ul tadelt daß jetzt nach einer Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts in Städten und Landgemeinden
ohne Magiſtrat und kollegialiſche Gemeindevertretung die Bürger
meiſter allein die Jagdpachten vergeben können

Oberforſtmeiſter Donner erwidert daß eben nach der Ent
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts diejenigen als Gemeinde
behörden im Sinne des Jagdpolizelgeſehzes anzuſehen ſeien die
an der Spitze der Gemeinde ſtehen Jm Uebrigen würden
immer mehr kollegiale Gemeindevertretungen eingeführt

Abg Rzepnikotvski Pole beklagt daß das Wildſchaden
geſetz den kleinen Bauer nicht genügend ſchütze Redner führt
einzelne Fälle im Poſenſchen an

Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert daß dieſe Fälle nicht
zu ſeiner Kenntniß gelaugt ſeien wenn dies geſchehen wäre
würde er ſchon für Abhilfe geſorgt haben

Das Kapitel wird bewilligk
t n rditariumt des Forſtetats wird ohne weitere Debatse
ewilligt

Das Extraordinarium wird ebenfalls ohne Diskuſſion bewilligt
ebenſo die Etatskitel betreffend den Erlös aus Ablöſungen von
ne und aus dem Verkauf von Domänen und Forſt
grundflücken

Es folgt die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums
des Junern

Bei den Einnahmen Titel Beiträge der Gemeinden zu den
Koſten der königlichen Polizeiverwaltungen bringt

Abg Dr Sattler die vielfachen Uebergriffe der Polizet
namentlich was die unbefugte r weiblicher Perſonen
anlangt zur Sprache Redner erwähnt den Fall Köppen und
den Fall in Köln Jn Köln habe man bereits eingeſehen daß
die Sittenpolizei reformbedürftig ſei und habe eine Reorgank
ſation dieſer Polizei in Angriff genommen Redner fragt den
Miniſter welche Maßregeln er zu treffen gedenke damit in
Zukunft die Uebergriffe der Polizei vermieden werden Beifall

Geheimrath Lindig erwidert daß in dem Fall Köppen ein
Uebergriff der Polizei nicht vorlag man könnte dem Beamten
höchſtens einen Vorwurf machen daß er nicht alle Mittel
benutzt habe um ſich Auskunft zu verſchaffen Daß in Köln
eine Reorganiſation der Sittenpolizei vorgenommen worden ſei
ſei nicht richtig es ſeien den Beamten nur die bereits
beſtehenden Vorſchriften wieder eingeſchärft worden

Miniſter Frhr v d Recke Daßkpolizeiliche Mißgriffe vor
kommen iſt nicht zu beſtreiten ſie werden nicht aufhören ſo
lange man nicht menſchliche Unvollkommenheit aus der Welt
ſchaffen kann Es iſt aber nicht Wkeig daß die Zahl ſolcher
Mißgriffe eine beſonders hohe iſt Sie ſteht ſeit Jahren relativ
auf dem gleichen Niveau Ebenſo wenig richtig iſt es daß von
ſeiten der ſtaatlichen Palizeibeamten mehr Mißgriffe geſchehen
als ſeitens der kommnuglen Jch bedauere derartige Zrie
auf das änßerſte ich habe aber leider in der Kritik der Pre
diejenige ruhige Beurtheilung vermißt die ſelbſt ein ſo viel t
haßtes und doch immer ſo viel begehrtes Jnſtitut wie die
Polizei für ſich in Anſpruch nehmen muß Die Preſſe operirt
in dieſen Fällen häufig mit unrichtigen Thatſachen und beſitzt
leider nicht immer die Ehrlichkeit ihre Angaben zu richte
wenn ſie erkennt daß ſie falſch ſind Am meiſten muß ich m
darüber beklagen daß ganz unzuläſſige Rückſchlüſſe von einzelnen
ſehr beklagenswerthen Mißgriffen auf die ne des
anzen Jnſtitnts gezogen werden Nach den Darſtellungen derPreſſe man meinen daß man auf der Polizei nur über

ein undisclplinirtes Corps verfüge Jch behaupte daß in keinem
Staate der Welt der Schutz der perſönlichen Freiheit ſo gewährleiſtet iſt wie bei uns Lachen links ch betrachte dieſen
Schutz als eine der weſentlichſten Errungenſchaſten eines Kultur
taates Dieſes Palladium werde ſteis hochdalten Daß

Laterial der Polizeibeamten iſt im großen und das gut Aller
dings gebe ich zu daß die Beamten höflicher ſein könnten

erbeizuführen Allerdings muß ſich auch das Verhalten
Mein Veſtreben geht dahin in dieſer Beziehung eine r
Publikums ändern das den Schutzleuten niemals deiſſeht Das

e



je Berufsfrendigkeit der Polizeibegmten wird erſchüttert Die
Autorität der Polizei wird untergraben und es wird ferner un
nöthig eine Saat der Beunruhigüng in das Volk hineingetragend irate daß in dieſen Preßangriffen zum Theil Syſtem
egt und es iſt gut daß der u einmal hier in die Wunde
elegt wird Vielleicht fühlt ſich doch einmal der gut geſinnte
hell der Preſſe veranlaßt darüber nochzudenken, ob man nicht

dieſem geradezu gemeingefährlichen Gndübel ſteuern könnte
ch bitte Sie meine Herren was an Jhnen an mir darin
eizuſtehen Gachen links Zur Frage der Reorganiſation gewiſſer

Zweige der Polizei kann ich den erken daß wir eine Kommiſſion
eingeſetzt haben die ſich eingedend mit der Frage einer
Reorganiſation der Kriminalpolizei zu beſchäftigen hat Nach
den Berichten die wir vor kurzer Zeit zugegangen ſind glaube
ich daß das Skelett dieſer Organiſation bleiben wird daß aber
ſonſt erheblſche Veränderungen eintreten werden Einen Anfang
hierzu finden Sie dereits in der Vermehrung der Kriminal
begmten Ueber eine Reſorm der politiſchen Polizei ſind die

nocd nicht abgeſchloſſen Jch glaube aber daß es
mehr eine Verſonenfrage als eine Organiſationsfrage iſt Die
Hanptſacde iſt die richtigen Perſonen an die richtige Stelle zu
ſetzen Wir werden ferner erwägen die Frage einer beſſeren
Ans und Vorbildung der Polizelbeamten einer Beſſerſtellung im
Gehalt und einer Beſſerung in den Wohnungsverhältniſſen Jn
letzterer Beziehung hat der Herr Finanzminiſter ſeine Bereit
willigkeit zugeſagt m übrigen bin ich gern bereit auf jede
ſpezielle Frage Auskunft zu geben

Äbg Frhr v Zedlitz frk Die Angriffe der Preſſe gegen
die Polizei ſchießen weit über das Ziel Wir haben den Wunſch
daß die Erwägungen bezüglich der Kriminal und politiſchen
Polizei bald zum Abſchluß gelangen und zu einer guten
Reorganiſation führen mögen Wenn man bei der Auswahl
der Polizeibenmten ſehr ſorgſam verfahren will ſo wird auch
die Frage zu erwägen ſein ob die Gegenleiſtung des Staates
ihnen gegenüber hinreichend iſt Vielleicht empfiehlt es ſich den
höheren Beamten der Kriminalpolizei den Rathstitel zu ver
leihen Die Polizei wird jetzt durch das Geſetz über die Sonn
tagsruhe und andere Geſetze viel zu viel veranlaßt in die per
ſönliche Freiheit des Einzelnen einzugreifen Sehr richtig
Vor allem müßte für eine gute Vorbildung der Polizeibeamten
durch beſondere Schutzmannsſchulen geſorgt werden Ganz un
ureichend iſt die materielle Lage der Schutzleute in Berlin dieſie zwingt in Vororten Wohnung zu nehmen und ſich den

ganzen Tag über in ihrem Revier und deſſen Wirthshäuſern
anſzuhalten Das Anfangsgehalt iſt vielleicht ausreichend aber
die Avancementsverhältniſſe ſind ſehr ſchlecht Die Folge davon
iſt daß die beſten Elemente der Schutzmannſchaft wieder fort
gehen und ſich anderen Dienſtzweigen zuwenden Man muß es
daher verſuchen dem Finanzminiſter Mittel abzuringen um hier
Remedur zu ſchaffen Beifall

Abg v Heydebrand konſ Auch ich erkenne unſere Polizeiim weſentlichen als gut an aber in manchen Punkten kann ſie

doch noch beſſer werden Sehr richtig links Es iſt doch
vorgekommen daß Frauen ſeitens der Polizeiorgane nicht in
ſchicklicher Weiſe behandelt worden ſind Die Polizeiorgane
dürften nicht mit ſo abſoluter Unfehlbarkeit auftreten wie ſie
es häufig thun

Abg Hr Sattler ul tritt ebenfalls für richtigere Jnſtruktionen
der Veamten ein Bezüglich der Aeußerungen des Geheimraths
Lindig über den Fall Köppen bemerkt Redner Die indiskreten
Mittheilungen des Regierungskommiſſars haben mich mit tiefem
Schmerz erfüllt Jch fordere die Mitglieder des Hauſes die
Vertreter der Preſſe und das Publikum auf den Tribünen auf
größere Diskretion zu beobachten als der Regierungskommiſſar
ebhafter Beifall links

Geheimrath Lindig Jch habe geglaubt eine kurze Darſtellung
der Thatſachen geben zu müſſen ich glaube nicht das Maß des
Erlaubten überſchritten zu haben Jch habe mich für verpflichtet
gehalten dem Märchen entgegenzutreten daß eine anſtändige
Dame in Berlin nicht über die Straße gehen kann

Abg Eckels natl bemerkt in Bezug auf den Kölner Fall
So lange jemand ſich nichts hat zu Schulden kommen laſſen
muß ihm Gelegenheit gegeben werden ſich zu legitimiren
Warum iſt der Schutzmann in Köln der Aufforderung des
Mädchens zu den Eltern zu gehen nicht nachgekommen Dann
wäre der Fall ſofort beigelegt geweſen Der Fehler liegt daran
daß die Polizeibeamten ſich nicht als Diener der öffentlichen
Ordnung ſondern als Verfolger von WVerbrechern fühlen Daher
iſt es zu erklären daß ſie durch ſchneidiges Vorgehen ihre
Befugniſſe überſchreiten Beifall

Miniſter Frhr v d Recke Jch kann nur bedauern daß ich
dem Anfang der Verhandlung nicht beigewohnt und die beſtimmte
Frage nicht gehört habe Hätte ich gewußt daß ein Abgeordneter
dieſe Frage geſtellt hat ſo würde ich erklärt haben daß es einer
ſolchen Anweiſung nicht mehr bedarf denn es ſind bereits die
nöthigen Anordnungen ertheilt worden Lachen

Abg Träger Frſ Vp Die politiſche Polizei hat nach
unſeren bisherigen Erfahrungen mehr Unheil angerichtet als
Gutes geſtiſtet Sehr richtig Die Kommiſſare erhalten gar
keine beſtimmte Jnſtruktionen und die Ueberwachung der Aus
führung der Auſträge geſchieht nicht ſeitens der vorgeſetzten Be
hörde ſondern ſeitens des Auftraggebers Als Hilfskräfte
arbeiten vielfach Nichtgentlemen deren Handwerkszeng gefälſchte
Quittungen 2c ſind Die Berichte an die vorgeſetzte Behörde
beſchräuken ſich auf Thatſachen, ohne daß man mittheilt wie
dieſe h ermittelt ſind Es iſt aber auch wie der
Prozeß Leckert Lützow ergab vorgekommen daß ein wiſſentlich
gefälſchter Bericht dem Polizeipräſidenten zugegangen iſt Jch
meine daß dieſes Syſtem nicht weiter aufrecht gehalten werden
darf Angeſichts der jetzigen Situation kann ſelbſt der Miniſter
im Vertrauen auf die Wahrheit der Berichte in die Lage
kommen uns unbewußt ganz unwahre Angaben über dieſen und
jenen Fall zu machen Sehr bedenklich iſt die Verfolgung von
Perſonen durch Polizeiorgane auf Grund ihrer Angehörigkeit zu
einer beſtimmten politiſchen Partei Sehr richtig Jn Magde
burg wurde während 43 Tagen an dem Schaufenſter der
Volksſtimme ein doppelter Schutzmannspoſten aufgeſtellt um

Kinder und Unerwachſene von dem Schauſenſter fern zu halten
weil darin Bilder von Laſſalle und Marx 2c ſtanden Dieſe
glänzende uniformirte Reklame bewirkte es daß die Buchhand
lung eine eie neuer Verkäufer engagiren mußte Heiterkeit
und daß die Volksſtimme genöthigt war ſich eine Rotations
maſchine anzuſchaffen Mit einer Anſichtskarte das die be
wachte Buchhandlung darſtellt wird noch jetzt ein Bomben
geſchäft gemacht Bei den übrigen Buchhandlungen und
Zeitungen Magdeburgs ſoll eine gewiſſe Erbitterung herrſchen
daß vor ihren Fenſtern nicht auch Schutzmannspoſten aufgeſtellt
ſind Heiterkeit

räſident v Kröcher macht den Redner darauf aufnerkſam
daß der vorliegende Titel von den Beiträgen der Gemeinden
zu den Koſten der Polizeiverwaltung handelt

Abg Träger fortfahrend Vor allen Dingen müſſen die
Uebergriffe gegen harmloſe Frauen auſhören Nur das blödeſte
Ange konnte verkennen daß es ſich in dem Kölner Fall am eine
anſtändige Dame handelte Jn England iſt die perſönliche
Freiheit geſchützter als bei uns Allerdings ſagt man aber
dort braucht der Schutzmann auch nur mit dem Finger zu
winken und das ganze Publikum hilft ihm Wenn der Schuß
mann ſich bei uns auf das Winken beſchränken würde würde
ihm auch jeder helfen Heiterkeit Aber bei uns ſteht die
Polizei dem Publikum vieſſag feindlich gegenüber und deshalb
nimmt das Publikum ſo oft Partei für den Verfolgten Jch
babe mich daher über das Cirkular des Polizeipräſidenten ſehr

efreut worin er die Polizeibeamten z höflichem Entgegen

e r dem nan n Wenn ett ie Zuſagen erfüllt wird das Mißtrauen üder Polizei ſchwinden GBeifall Wittrouen gegensoer

W der Preſſe kann ge bedenklichen Konſequenzen führen

Erwägungen

Angriffe des Vorredners nicht eingehen Die r
le gGeſchäftshauſes der Volksſtimme in Magdeburg geſchalich aus verkehrspolizeilichen Gründen Lachen ünce denn vor

den Schaufenſtern des Hauſes waren oft große Menſchen
anſammlungen Daß wir dadurch für die Volksſtimme
Reklame re haben glaube ich nicht denn die Volksſtimme
hat ſich bitter über unſere Maßnahme beklagt

Abg Brömel frſ Vg Jch bin der W daß die Preſſe
ſich in dieſen Polizeifragen ein wahres Verdienſt erworben hat
Sehr richtig links Sie iſt auch in ihren Angriffen nicht

über das zuläſſige Maß hinausgegangen, denn kein einziges
Blatt iſt wegen der in Frage er e gerichtli
beſtraft worden Jch halte es für die Pflicht des Hauſes ſi
mit dieſen Dingen noch weiter zu beſchäftigen und ſtelle daher
den Antrag dieſen Theil zur Unterſuchung und Beſprechung der
einzelnen Fälle an die Budgetkommiſſion m wo
wir zugleich auch prüfen können ob die einzelnen Polizei
inſtruktionen die perſönliche Freiheit des Bürgers ſeinen
präſtiren und ob ſie vollſtändig geſetzlich berechtigt ſind Es
würde vor allem zu unterſuchen ſein welche Befugniſſe die
Sittenpolizei eigentlich für ſich in Anſpruch nimmt denn bei
dieſer kommen die meiſten Mißgriffe vor Jch frage übrigens
den Miniſter welche Disciplinarſtrafen die Beamten getroffen
haben die ſich nach dieſer Richtung vergangen haben
Reihe empörender Mißhandlungen ſind vor Gericht zur Sprache
gekommen die ſich Polizeibeamte haben zu Schulden kommen
laſſen bei der Feſtnahme ſowohl wie auf der Wache Noch vor
wenigen Tagen iſt ein ſolch empörender Fall zur Verhandlung
gekommen vor der Strafkammer des Landgerichts I Es war
einem Telegraphenarbeiter auf der Wache mit den Stiefeln ins
Geſicht geſtoßen worden d Stettin wurde ein Schutzmann
wegen geradezu brutaler Mißhandlung eines Jnhaftirten zu
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt Nach kurzer Zeit aber
wurde der Mann begnadigt Auch noch andere wegen Miß
handlung verurtheilte Schutzleute ſind begnadigt worden
Jch will das Begnadigungsrecht der Krone nicht
kritiſiren aber die Art und Weiſe wie es praktiſch ausgeübt
wird hat eine ſo große Bedeutung für das öffentliche Leben
daß die Miniſter welche die Begnadigung vorſchlagen unsdarüber Rede und Antwort geben en Wenn es ſich um
ſchwere Mordthaten handelte da iſt es in ſehr vielen Fällen der
Polizei nicht gelungen den Thäter zu entdecken Was ſollen
alſo noch umfangreiche Erhebungen wo die Unfähigkeit der
Polizei ſo eklatant am Tage liegt Der Miniſter hat ſelbſt an
erkannt die Poliziſten könnten höflicher ſein ich hätte gewünſcht
er hätte dieſe Mahnung auch an ſeinen hier anweſenden Ver
treter gerichtet

Präſident v Kröcher Jn den Worten des Redners liegt
der Vorwurf daß der Vertreter des Miniſters unhöflich geweſen
ſei Jch hätte es lieber geſehen wenn er etwas ſreundlicher
geſagt hätte Heiterkeit

Abg Brömei fortfahrend Jch muß ſagen daß der Miniſter
auf die ausführliche und eingehende Darlegung des Abg Träger
wohl deshalb nicht geantwortet hat weil er ſeine Ausführungen
als berechtigt anerkennen muß Bezeichnend iſt daß ein ſo
zahmes Blatt wie die Köln Ztg die Parole ausgegeben hat
Schutz gegen Schutzleute Sie hat damit aus Millionen Herzen
eſpröchen Sehr richtig Gegen den Verſuch des Miniſters

ſich durch allgemeine Redewendungen zu decken muß ich ent
ſchieden Verwahrung einlegen Die Parole Schutz gegen
Schutzleute könnte leicht zur Wahlparole werden Die Regierung
vertheidige hier eine ſchlechte Sache

Präſident v Kröcher Letztere Aeußerung überſchreitet das
Maß einer zuläſſigen Kritik

Miniſter Frhr v d Recke Herr Brömel unterſchätzt die
Schwierigkeiten einer Reorganiſation der Polizei wenn er an
ſcheinend meint es ginge das nicht raſch genug Eine Verzögerung
der Angelegenheit liegt anf Seiten der Regierung nicht vor Es
iſt nicht richtig unker allen Umſtänden jetzt eine überſtürzte
Reform vornehmen zu wollen Man muß doch erſt überlegen
ob überhaupt eine ſolche ſtattfinden ſoll und dann nach welcher
Richtung Man darf nicht etwas über den Haufen werfen ehe
man weiß was man an ſeine Stelle ſetzen ſoll Die ganze
Beamtenfrage muß vor allem reiflich erwogen werden Die ein
geſetzte Kommiſſion hat ſehr beſchleunigt gearbeitet und eine
Reihe von Vorſchlägen gemacht Daß die Polizei einige Kapital
verbrecher nicht entdeckt hat iſt noch kein Grund zu ſagen die
Polizei ſei unfähig Die Entdeckung von Kapitalverbrechern iſt
von koloſſalen Zufälligkeiten abhängig Wir ſtehen aber jeden
falls hinter den übrigen europäiſchen Staaten darin nicht zurück
Jm Gegentheil bei uns wird eine größere Zahl von Kapital
verbrechern entdeckt als in irgend einem anderen Staate Ehe
man ſolche Anſchuldigungen hier macht ſollte man es für ſeine
Pflicht halten ſich eingehend zu erkundigen und in ſeinen
Aeußerungen vorſichtig ſein

Abg Dr Porſch Etr Die Fälle e der Preſſe Gelegen
heit zur Behandlung gaben waren ſo kraß daß ſie einer Auf
bauſchung gar nicht bedurften Wie der Fall der Verhaftung
einer Dame vor einigen Tagen auf der Leipzigerſtraße zeigt iſt
es für eine Dame höchſt gefährlich ſich ohne Legitimations
papiere auf den Straßen Berlins zu zeigen Dem Antrag
Brömel können wir in dieſer Faſſung unſere Genehmigung nicht
ertheilen Die Fertigſtellung des Etats wird durch Behandlung
dieſer ſchwierigen Frage ungemeſſen verzögert Jch möchte den
Herrn Abg Brömel bitten ſeinen Antrag zurückzuziehen

Miniſter des Jnnern v d Recke bittet ebenfalls dem An
trag Brömel die Genehmigung zu verſagen Er könne ſich
nicht viel von den Berathungen der Kommiſſion verſprechen

Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch freikonſ Der Antrag
Brömel ſei aus Zweckmäßigkeitsgründen unannehmbar Es
würde dann Ende Jnli werden bis der Etat erledigt werden
könnte Eine ſolche Unterſuchung würde auch kaum zu einem
befriedigenden Reſultate ſühren Redner hofft daß die Er
d nngen des Miniſters bald zu einem Abſchluß gelangen
werden

Abg Graf Limburg Stirum konſ Was die Behandlung
der Sozialdemokraten anlangt ſo muß man ſie nach dem Geſetze
gerecht behandeln aber man ſoll ſie nicht politiſch behandeln
wie andere politiſche Parteien Wenn die Herren nur ſchützen
ſollen wenn es zum Aeußerſten kommt dann wären wir gut
aufgehoben Beifall rechts Was das Begnadigungsrecht an
langt ſo iſt es ganz richtig daß nicht angegeben wird aus
welchen Gründen eine Begnadigung erfolgt iſt denn wo bliebe
ſonſt der Charakter des Begnadigungsrechts Wenn der Miniſter
hier in einem Falle die Gründe einer Begnadigung doch an
gegeben hat ſo war das meiner Anſicht nach nicht ſehr würde
voll von ihm Dem Antrag Brömel muß ich ganz entſchieden
widerſprechen Jn einer ſolchen Unterſuchungskommiſſion
kann die Regierung auch nichts anderes ſagen wie hier
Auch ich bin der Meinnung daß einzelne Fälle in denen offenbar
Verfehlungen begangen ſind offen anerkannt werden müſſen und
iſt eventnell auch den Betroffenen eine Entſchädigung gegeben
worden Wenn man alles thut iſt man in der Lage die Schutz
leute im ganzen in Schutz nehmen zu können Den Verſuch aus
einzelnen Fällen zu folgern daß die ganze Verwaltung ſchlecht
iſt muß ich entſchieden zurückweiſen Aber man muß wie ge
ſagt wenn ſich Einzelfälle als Fehler herausſtellen nicht die
ſelben vertuſchen ſondern offen als Fehler eingeſtehen Dannwerden wir die Regierung unterſtützen in dem ſchweren Kampfe
segen Verbrecherthum und Umſturz Beifall rechts

ibg Wallbrecht ul hält ſeine Bemängelung des Bau
platzes für das neue Polizeidienſtgebände in Hannover aufrecht

Miniſter Frhr v d Recke erwidert das neue Polizeigebäude
komme gerade in dem ſchönſten und entwickelungsfähigſten Stadt
theile von Hannover zu ſtehen Er ſei aber geneigt auf die An
7 des Abg Wallbrecht hin die Bauplatzfrage nochmals zu
erwägen

Damit ſchließt die Eröcrterung
Gheimrath v Philipvpéborn Jch will auf die allgemeinen Abg Broemeil frſ Vg zieht ſeinen Antrag zurück

da ihm in Aufſicht geſtellt ber daß er wenn er zu anderer
die Einſetzung einer beſonderen Kommiſſion zur Prüfung der
einſchlägigen grggen beantragen werde auch auf die Unter
ſtützung anderer Parteien rechnen könne

er Titel wird bewilligt
Beim Titel Einnahmen aus Strafanſtalten regtAbg Wamhoff natlib an die Strafanſtalten aus Städten

nach Gegenden zu verlegen die der Kultivirung bedürften Jn
dem man die Gefangenen auf dieſe Weiſe beſchäftige mache
man den Klagen der freien Arbeiter über die Konkurrenz der
Gefangenenarbeit ein Ende

Geh OberReg Rath Krone erwidert die Verwaltung be
ſchäftige bereits eine große Anzahl Gefangener mit Meliorations
arbeiten insbeſondere in Moorländereien Die Verwaltung be
mühe ſich durch die Gefangenarbeit der freien Arbeit möglichſt
wenig Konkurrenz zu machen

Abg Rickert freiſ Vgg meint es empfehle ſich die Gefangenen unter entſprechender Auſſicht eigene Abſchnitte Landes
bewirthſchaften zu laſſen

Geh Ober Reg Rath Krone erwidert man könne nicht ohne
weiteres die Gefangenen ſelbſtändig ren Arbeiten
vornehmen laſſen Der Ernſt der Strafe laſſe das nicht zu

Abg Pleß Ctr empfiehlt die Verwendung von Straf
gefangenen zur Urbarmachung der Lüneburger Haide

Die Einnahmen werden genehmigt
Bei den dauernden Ausgaben und zwar beim Miniſter

gehalt erhält das Wort
SAbg v Köller konſ Die Regierung bemüht ſich das
Schreibwerk zu bekämpfen Die Beamten wollen immer mög
lichſt viel Jonrnalnummern haben Wir müſſen einmal den
Journalnummern zu Leibe gehen Heiterkeit Es muß für
die Beamten nicht mehr ein Ruhm ſein möglichſt viele Jour
nalnummern zu haben ſondern die Geſchäſte gehörig zu führen
und möglichſt wenig Jonrnalnummern zu haben Heiterkeit
Es ließe ſich ermöglichen daß im preußiſchen Staate 2 oder
1 Million Briefe weniger geſchrieben werden Redner giebt
verſchiedere heitere Vorfälle aus ſeiner Thätigkeit als Amts
vorſteher zum Beſten Die Einzelheiten bleiben auf der Jour
naliſtentribüne unverſtändlich da der Redner abgewandt ſpricht
Es werden von den Behörden ganz überflüſſige Anfragen an
die Amtsvorſteher gerichtet Verantwortlich für alle ſolche
überflüſſigen Dinge ſei die Ansbildung der Verwaltungsbeamten
Die Leute müßten in das praktiſche Leben geſchickt werden zu
Domänenbeamten Amtsvorſtehern zu Bürgermeiſtern in kleinen
Städten uſw damit ſie einſehen daß der Grund quod non
est in actis non est in mundo wohl für Jnriſten gilt aber
ſehr thöricht iſt für Verwaltungsbeamte Auf dem Lande
dürfen nicht Beamte fungiren die das Land nicht kennen ſon
dern es nur mal Sonntags beſehen haben mit jungen Damen
bei Ausflügen wenn ſie ſaure Milch tranken Heiterkeit
Als ich das einmal einem höheren Beamten ſagte meinte er
Ja wie ſollen die Beamten dann lernen eine Regierungs
Verfügung zu machen Da ſagte 5 ihm Excellenz

Sie in Jhrer langen Praxis ſchon einmal einen
Menſchen kennen gelernt der ſo dumm war daß er keine

Regierungsverfügung machen konnte Große Heiterkeit Das
lernen ſie aber was ſie nicht lernen iſt das praktiſche Leben
Nach dem Aſſeſſorexamen ſollten die Herren in das praktiſche
Leben kommen Die jungen Leute müſſen da lernen daß es
auch einmal ohne Verfügung geht Herr von Meyer Arnswalde
ſagte es geht auch ſo Heiterkeit Das 20 Jahrhundert
wird nichts geben auf Regierungsverfügungen aber darauf daß
die Beamten wiſſen wie die Arbeiter auf dem Lande leben wie
es in den Fabriken uſw zugeht Ob mal eine Regierungs
verfügung mehr oder weniger gemacht wird darauf kommt es
nicht an Sollten die jungen Herren das nicht können ſo ſollten
ſie von der Verfügung Gebrauch machen die zu meiner Zeit noch
viel befolgt wurde aber jetzt in Vergeſſenheit gerathen zu ſein
ſcheint und die da lautet decretum zur ſorgfältigen Beachtung
empfohlen vorkommenden Falls ad acta Heiterkeit und lebhafter
Beifall und Händeklatſchen

Abg Eckels nl Die politiſchen Verhältniſſe in Hannover
veranlaſſen mich zu einer Anfrage an den Miniſter Die Ver
hältniſſe bezüglich der Verſchmelzung der Bevölkerung liegen in
Hannover ſchlechter als in den anderen neu erworbenen
Provinzen 1866 gab es wenig Freunde der Annexion in
Hannover ſelbſt die Freunde einer Reichseinheit wollten keine
Ännexion Die Mehrzahl der Bevölkerung war preußenfeind
lich Die nationalliberale Partei hat dann den Kampf gegen
das Welfenthum aufgenommen und hat dabei auch den Kampf
mit der Sozialdemokratie welche bei den Reichstags Stichwahlen
regelmäßig den Welfen unterſtützt zu führen gehabt Man
hat behauptet daß das Welfenthum noch nicht beſiegt ſei
liege an dem Mangel einer konſervativen Partei in Hannover
Konſervative Kandidaten haben aber keine Ausſicht Die
Konſervativen Antiſemiten und der Bund der Landwirthe
haben ſich nun zu einem Wahlaufruf zuſammengeſchloſſen
um die Welfen die Sozialdemokratie und auch die national
liberale Partei zu überwinden Der Aufruf bekämpft aber zu
meiſt die nationalliberale Partei welche als Vertreterin des
Großkapitals und der Großinduſtrie bingeſtellt wird Wir haben
doch eine ganze Anzahl praktiſcher Landwirthe in unſeren Reihen
Der Partei wird ferner vorgeworfen daß ſie die Handelsverträge
zuſtande gebracht habe welche am Marke des Volkes ſaugten
Verſchwiegen wird daß die Konſervativen für den öſterreichiſchen
Handelsvertrag geſtimmt haben Nach anderen Vorwürfen heißt
es die Politik der Nationalliberalen bedente den Untergang
des Mittelſtandes Genau ſo werden wir ſeit fünfundzwanzig
Jahren in welfiſchen Blättern angegriffen Und dieſer Wahlaufrufſt von drei preußiſchen Landräthen mit ihren Namen und Arnts
titeln unterzeichnet und dieſe Landräthe betheiligen ſich auch an
der Agitation gegen die nationalliberale Partei Materiell habe
ich nichts gegen dieſe Unterzeichnung der Landräthe aber das
Bedenkliche iſt die Zerſtückelung welche durch dieſe Agitation in
die nationalgeſinnten Wähler hineingetragen wird und den
Welfen oder Sozialdemokraten nützen wird Wird dies Vor
gehen der Landräthe von der Regierung gebilligt Haben wir
es mit einem Syſtemwechſel zu thun und will auch in anderen
Wahlkreiſen die Regierung gegen die Nationalliberalen vor
gehen Nach einem Erlaß des Fürſten Bismarck haben die
Beamten die Politik der Regierung zu unterſtützen und dieſer
Erlaß iſt mehrfach von neuem den Beamten in die Erinnerung
gebracht worden Man muß alſo annehmen daß die drei Land
räthe im Sinne der Regierung gehandelt haben Vielleicht
wollten ſie thun was der Vicepräſident des Staatsminiſteriums
die Politik der Sammlung genannt hat Nach der Nordd

Abg Ztg ſollen die Landräthe rektifizirt ſein aber der Aufruf
iſt auch noch in zweiter Auflage mit deren Unterſchriften er
ſchienen Nach der Verfaſſung ſind Abgeordnete nicht an Auf
träge gebunden ſie ſollten alſo nicht mit gebundenen Händen in
das Parlament eintreten Dagegen wird aber toto die verſtoßen
Ein ſo zuſammengeſetztes Parlament kann ſeine Anfgaben nicht
erfüllen und die ganze Grundlage des konſtitutionellen Lebens
kann dadurch erſchüttert werden Beifall bei den National

liberalen 4Miniſter v d Recke Die drei Herren Landräthe haben
es für richtig gehalten ihre Namen unter den Aufruf zu
ſetzen ſie ſind eines Veſſeren belehrt Ah links und meiner
ſeits rektifizirt worden Es iſt ihnen dabei auch geſagt worden
ſie hätten dafür zu ſorgen daß wenn der Wahlaufruf in
fernerer Auflage erſchiene ihre Namen wegbliehen Wenn inder zweiten Auflage ihre Namen noch ſtehen ſo haben ſie keine
Schuld daran Damit betrachte ich dieſen Fall für erledigt

Der Präſident ſchlägt vor eine Abendſitzung zu halten
Die e Rickert frſ Vrgg Dr Sattler nl Kirſch

Ctr widerſprechen
Das Hans lehnt faſt einſtimmig eine Abendſitßzung ab
Die Diskuſſion wird fortgeſetzt
Abg Dr Jazdzetwöki Gpole bittet den Miniſter dafür zu



K e foſueen daß die Landräthe in den polniſchen LanorvryenWelt treiben Es möge alles vermieden werden damit die

ehe der polniſchen Bevölkerung nicht ge
mälert würden Redner beſchwert ſich darüber daß die örtlichen
olizzibehörden der und dem Verkaufpolniſcher Druck
riſten Schwierigkeiten in den Weg legen Man verbiete den
amten die Theilnahme an polniſchen Vereinen unter dem Vor

wand dieſe ſtörten den ſozialen Frieden der Provinz Das ſei aber
ar nicht der Fall vielmehr ſei der vielgenannte Hakaliſtenverein der

eſtörer in der Provinz Den Beamten müßte die Theil
nahme an dieſem Verein verboten werden Redner führt ferner
Kläge darüber daß die Beamten in der Provinz Poſen hohe
kalholiſche Feiertage wie B den Frohnleichnamstage beachteten und auf ſolche Tage die allerdings den
Charakter von geſetzlichen Feiertagen nicht hätten Verhandlungs
termine anſetztenBieres Innern Frhr v d Recke beſtreitet daß in der

rovinDre r erklärt ohne weiteres nicht auf die einzelnen Be
ſchwerden eingehen zu können werde aber den einzelnen Punkten

h ehe enn die Beſchwerden begründet ſeien werde er
bhilfe ſchaffen

jerauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr
a r Forſetzung der Berathung des Etats des

Reichsamts des Jnneru
Schluß 4 Uhr

n

Der Prozeft Zoln
Die für den Generalſtab eintretenden pariſer Blätter heben

als das Hauptereigniß der Verhandlung im ZolaProzeß
vom Mittwoch die Rede des Generals Pellieux hervor
welche im ganzen Lande einen mächtigen Widerhall finden
werde Die Zola freundlichen Journale verurtheilen ſehr
ſcharf das allzüdurchſichtige Manöver Pellienx auf die Ge
ſchworenen Eindruck machen zu wollen indem er die Campagne
u Gunſten der Reviſion des Prozeſſes Dreyfus als Vor
ereitung zu künftigen Niederlagen darſtellte Die Reviſion

des Prozeſſes Dreyfus läßt ſich übrigens immer weniger
aufhalten Jm Miniſterrathe vom Donnerstag theilte bereits
Jnſtizminiſter Milliard mit daß Thevenet und Trarieux
im Senate über Unregelmäßigkeiten zu interpelliren be
abſichtigen die 1894 im Prozeſſe Dreyfus begangen worden
ſeien Milliard wird im Sengte beantragen die Interpellation
bis nach Beendigung des Prozeſſes Zolg zu vertagen Wie
der Juſtizminiſter weiter mittheilte bezeichneten die Jnter
pellanten es als eine Ungeſetzlichkeit daß am 23 Dez 1894
dem Kriegsgericht ſogenannte geheime Schriftſtücke unterbreitet
worden ſeien die man weder dem Angeklagten Dreyfus noch
feinem Vertheidiger Demange mitgetheilt habe Mit der wohl
anvermeidlichen Erörterung dieſer Jnterpellation iſt das Eisgänzlich gebrochen und d Abſicht im weſentlichen er

reicht Der Prozeß ſelbſt nahm am Donnerstag folgenden
ſenſationellen Verlauf

Der Saal iſt wieder überfüllt Advokat Clèmencegau be
antragt der Gerichtshof möge anordnen daß das im Kriegs
miniſterium befindliche Original des Bordereaus beſchlagnahmt
werde Der Präſident erwidert das ſei unmöglich Clé
mencean bringt entſprechende Anträge ein Hierauf wird
Paul Moriaud nochmals vernommen Zeuge verſichert in
Beantwortung der ihm von der Vertheidigung geſtellten Fragen
neuerdings daß die Schrift des Bordereaus die des
Majors Eſterhazy ſei Dieſelbe Verſicherung giebt Zeuge
bezüglich des Briefes ab in welchem das Wort Ulan vor
kommt Jch behaupte nicht nur, ſagt Zeuge daß Eſterhazy
den Brief geſchrieben ſondern ich behaupte auch daß er ihn
nicht noch einmal in derſelben graphiſchen Form ſchreiben könnte
weil der Brief von Eſterhazy in einem ganz beſonderen Augen
blicke ſeines Lebens geſchrieben worden iſt in einem Augenblicke
lebhafter Ueberreizung in einem Augenblicke da Eſterhazy
zweifellos gleichſam wahnſinnig war Jeder Federzug iſt von
der Hand Eſterhazy s und ich wette darauf daß kein Experte
mir das n beweiſen kannDann wird wieder der Schreibſachverſtändige Couard ver
nommen derſelbe ſagt Es handelt ſich um zwei von einander
verſchiedene Affären die erſte derſelben war anderen Sachver
ſtändigen als mir anvertraut ich bin alſo nicht imſtande zu
antworten

Der nun vernommene Sachverſtändige Varinard erklärt
um ein Gutachten abzugeben bedürfe er des Originalbriefes
denn das vorliegende Schriftſtück das ſicherlich falſch ſei ſei in
dem vom Figaro veröffentlichten Facſimile ſchlecht reproduzirt
Labori Wenn wie wir behaupten dieſer Brief authentiſch
iſt ſo müſſen Eſterhazy und der Generalſtab ſelbſt das größte
Jntereſſe daran haben den Beweis zu liefern daß er von keinem
franzöſiſchen Offizier geſchrieben worden iſt Man möge uns
das Original dieſes Vriefes der in keiner Weiſe die Landesver
theidigung berührt zeigen Clémenceau ſchließt ſich den
Forderungen ſeines Kollegen an der Präſident erwidert aber
er habe darüber bereits entſchieden

General Pellienx wird wieder aufgerufen und von Cle
menceau gefragt ob es nach ſeiner Meinung nicht im Jn
tereſſe der Armee liege Aufklärung darüber zu ſchaffen ob ja
oder nein Eſterhazy den Ulanenbrief geſchrieben habe
Pellienx IJch bin durchaus der Anſicht der Vertheidiger
Es giebt nicht einen Offizier der darüber anders denken könnte
als ich obgleich das Schriftſtück in keiner eeprgg zur

Dreyfus Angelegenheit ſteht Labori Nein Das Schrift
ſtück iſt aber ein beachtenswerthes moraliſches Element
Pellieux erzählt darauf unter welchen Umſtänden das frag
liche Schriftſtück in ſeine Hände gefallen iſt Von Scheurer
Keſtner habe er erfahrcn daß Frau Boulancy im Beſitze für
Eſterhazy ſehr kompromittirender Brieſe ſei Jch habe nun,
erklärt Pellieux eine regelrechte Beſchlagnahme vornehmen
laſſen Die Siegel ſind in Gegenwart von Frau
Vonlanch erbrochen worden Eſterhazy beſtritt der
Schreiber des Briefes zu ſein h habe den Brief
darauf von Sachverſtändigen unterſuchen laſſen die
erklärt haben es liege eine Fälſchung vor Die Sach
verſtändigen haben ihren Bericht ſchriftlich abgefaßt der Bericht
muß in den Händen des Unterſuchungsrichters Berthulus ſein S
Labori IJch hoffe daß wir dieſes Schriftſtück bekommen
werden Präſident Der Kriegsminiſter wird um ſeine
Genehmigung erſucht werden morgen werden Sie die Antwort
des Kriegsminiſters erhalten

Es folgt nunmehr die Vernehmung des Profeſſors an der
Ecole des Chartes und Mitgliedes des Inſtitut de France
Giry Derſelbe macht die Ausſage die Aehnlichkeit der Hand
e Eſterhazy s mit dem Vorderean ſei aller Welt aufgefallen

Wenn auch an der Ecole des Chartes keine Vorleſungen ge
halten werden zur Ausbildung von Schreibſachverſtändigen ſo
werden die Zöglinge doch wenigſtens inſoweit über die Methode
der Schriſtprüfung unterwieſen um ſich gegen einen Jrrthum
ſchützen zu können Als Zola zu mir kam um mich zu erſuchen
vor dem Gerichtshofe auszuſagen was ich gewiß und wahrhaftig
von den Schriften dächte zu deren Prüfung er mich aufforderte
nahm ich dieſen Antrag an Girhy verhehlt nicht daß bei der
erſten Prüfung gewiſſe Einzelheiten ihn etwas verwirrten die
ſpäteren Beobachtungen machten ihn aber vollkommen ſicher Der

ſeine gen eine wiſſenſchaftliche Beſchreibung und formnlirt
ein Gulachten beſtimmt dahin daß die Schrift im Bordereau

eine fließende natürliche keine verſtellte iſt daß darin keine Ab
weichungen vorkommen daß es alſo nicht wie man behauptet
e eine Fälſchung iſt Zola einfallend Und vierzig ſehr
ervorragende Perſönlichkellen iheilten dieſe Ueberzeugung

ofen ſeitens der Beamten verfaſſungswidrig gehandelt La

Wenn wir ſie für den Au enblick nicht hierher citirt haben ſo
geſchah es um dem Gerichtshof und den Geſchworenen nicht zu
viel zuzumnthen Giry ch will nicht behaupten daß
t azy das Bordereau eben hat denn ich habe meine

nterſuchung nicht im Or et angeſtelt aber ich habe die
moraliſche Ueberzeugung ohne zu abſoluter Sicherheit gelangt
zu ſein Die Schrift ſerbadge iſt im weſentlichen eine
Sararertithe ſie enthält eine Anzahl ganz beſonderer Eigen

ümlichkeiten
Dr Hérécourt Direktor der Revue Scientifique, der dieSchriften geprüft hat kommt auf Grund phyſiologiſcher Schluß

folgerungen dazu daß die Schrift im Bordereau die Schrift
Eſerhosgs iſt Die Jdentität ſei

Nach Vernehmung dieſes Zeugen ſagt der Präſident Man
laſſe den Oberſt i uart kommen u Bewegung
Oberſt Picquart tritt vor Labori Haben Sie die geſt
rigen Verhandlungen in extenso geleſen Zeuge Ja

bori Wollen Sie uns danach ſagen was Sie über die
Wichtigkeit der im Bordereau bezeichneten Schriſtſtücke uſw
denken Picquart Jch würde hierüber nicht ſprechen
wenn nicht vor mir General Pellieux darüber geſprochen hätte
Jch werde aber da wir hier eben vor der Juſtiz ſtehen in deren
Intereſſe reden ich bitte jedoch inſtändig daß man das was
ich ſage nicht falſch auslege Nun wohl Was die Frage dieſes
Bordereaus betrifft ſo glaube ich genügend qualifizirt zu ſein
um Jhnen meine Meinung über die Tragweite der darin er
wähnten Dinge zu geben Brrr Jch glaube ſogleich
ſagen zu können daß man die Wichtigkeit der darin an
geführten Thatſachen übertrieben hat Picquart
geht hierauf den Jnhalt des Bordereaus durch und
ſagt Es fragt ſich ob Eſterhazy dieſe Auskunft haben
konnte Präſident Das iſt die Frage um die es ſich
handelt Picquart Jawohl Eſterhazy hat ſich zweimal
nach den Feuerwerksſchulen und ein drittes mal auf ſeine Koſten
nach dem Lager von Chalons begeben Da ſagte mir ein
Offizier Eſterhazy fragte mich eines Tages ob mir etwas über
die Mobiliſation der Artillerie bekannt ſei Was wollte er
Nachrichten einziehen Jch ſage nicht, fährt Picquart fort
daß Eſterhazy das Bordereau angefertigt hat das weiß ich

nicht Aber ich ſage nur daß er es hätte anfertigen laſſen
können da er über die darin enthaltenen Notizen genügend
orientirt war Picquart ſetzt hinzu er ſei bereit bezüglich der
Grenzdeckungstruppen Erklärungen abzugeben er müſſe aber
hierzu vom Gerichtshofe für einige Minuten den Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit erbitten Präſident Wir
wollen gleich ſehen fahren Sie zunächſt fort Pic
guart Jemand ſagte mir d ß Eſterhazy immer bei
ſich zu Hauſe Dokumente abſchreiben ließ Dazu
war er Major und hatte einen Sekretär zur Seite Jndeß habe
ich bis zum letzten Augenblick die Hoffnung gehegt in dem
Bordereau etwas zu finden was mir beweiſe daß Eſterhazy
nicht der Urheber des Bordereaus ſei Dieſe Hoffnung hatte ich
als ich die Bemerkung darin ſah Jch reiſe jetzt zu den Manövern
ab Jch fragte mich wie es möglich daß ein Major im Frühjahr
zu den Manövern abreiſen konnte Gewöhnlich ſind es zu dieſer

Zeit unr die Bataillonschefs und nicht die Majors die ſich zu
den Manövern begeben Jch verſchaffte mir den Rapport des
73 Regiments vom Jahre 1894 und dort war in dem Zeitraum
eingetragen daß Eſterhazy an den Manövern theilnehmenwerde Bewegung Nach weiterer Analyſe des Jnhalts des
Bordereaus ſchließt Picquart mit der Behauptung daß Eſterhazy
infolge der Schritte die er in dieſem Sinne unternommen

n war die in dem Bordereau angeführten Thatſachen zu
ennen

Hierauf erhält General Pellieux das Wort zur Erwiderung
Dieſer führt aus er habe über das was er mit Bezug auf das
Bordereau bereits geſagt habe keine weiteren Bemerkungen zu
machen Die Geſchworenen, ſagt er werden zwiſchen meiner
Ausſage und derjenigen des Oberſt Picquart die Entſcheidung
zu treffen wiſſen Ueberdies würde ein Generalſtabsoffizfer
z B General Gonſe beſſer als ich ſich über die Tragweite der
in dem Bordereau erwähnten Nachrichten und Auskünfte aus
ſprechen können Was ich ſagen kann iſt daß die Schriftſtücke
geliefert worden ſind und daß es nicht Eſterhazy iſt der ſie
Fgliciert hat General Gonſe ſeinerſeits erklärt daß die
Bremſe des 120 Millimeter Geſchützes eine außer
ordentlich geheime techniſche Angelegenheit ſei die nur Artillerie
offizieren bekannt ſein kann und ſagt Jch erkläre für
meinen Theil daß ich dieſes Geſchütz nicht kenne und es niemals
geſehen habe Bewegung Was den Plan bezüglich der mit
der Deckung der Grenze beauftragten Truppen betrifft ſo
iſt auch dieſer nur Gegenſtand einer geheimen Aufzeichnung und
ein Generalſtabsoffizier allein konnte die daran vorgenommenen
Aenderungen kennen Das geheime Schriftſtück über Madagaskar
wurde im Auguſt 1894 ſür den Miniſter hergeſtellt auch dieſes
war ganz außerordentlich geheim Was ſchließlich die neue
Artillerieſchießvorſchrift angeht ſo ſcheint es daß
dieſe auch ein Artillerieoffizier kennen konnte Was die
Offiziere und Unteroffiziere betrifft welche Oberſt
Picquart in Verſailles angefragt hat ſo weiß ich daß die von
ihm erlangten Auskünfte negative waren der Oberſt hat es
mir geſagt Oberſt Picquart bemerkt hierauf Jch babe
nicht die Offiziere ausgefragt ſondern nur einen Offizier und
nicht mehr

Nunmehr entſpinnt ſich eine Debatte über den Zeitpunkt
an welchem das Bordereau geſchrieben ſein ſoll Während
Picquart behauptet daß man in der 2 Abtheilung des
Generalſtabes ſtets der Anſicht war daß es vom April
ſtamme erklärt General Gönſe daß es vom Auguſtkäſtammen

n Advokat Labori weiſt hier darauf hin daß in der
Anklageſchriſt gegen Dreyfus der Zeitpunkt April als Be
weisgrund gegen den Verurtheilten von der Teufels
inſel vorkomme Bewegung

Picquart ſagt weiter aus Die Erklärungen die Jhnen
ſoeben General Gonſe gegeben hat enthielten gerade dasjenige
um deſſenwegen ich den Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verlangt hatte habe alſo nichts mehr hinzuzufügen
Labori fragt Oberſt Picquart ob er vom Kriegsminiſter dazu
beſtimmt war den Verhandlungen im Prozeſſe Dreyfus zu
folgen Picquart erwidert er könne darauf nicht antworten
Gonſe ebenfalls befragt erklärt er habe über die Affäre
Dreyfus nicht zu ſprechen Labori replizirt Nun wohl
Wenn dies nicht der Fall war mögen der General oder der
Oberſt meine Behauptung widerlegen Schweigen auf beiden
Seiten Eine lange Erörterung knüpft ſich hierauf an

die grage ob es für einen Jnfanterie Offizier
wöglic ſei von den im Bordereau enthaltenen Notizen
Kenntniß zu haben Nach General Gonſe s Anſicht
könne dies nur bei einem zum Generalſtab kommandirten
Offizier der Fall ſein welcher bereits die zweite dritte oder
vierte Abtheilung paſſirt habe Picquart erwidert daß wenn
dem ſo ſei ein kommandirter Offizier viel wichtigere Auskünfte
gegeben haben würde als diejenigen im Bordereau namentlich
würde er das haben ſagen können was wir über die fremden
Armeen wiſſen

Hierauf wird die Sitzung unterbrochen Nach Wiederaufnahme
der Sitzung ſagt General Pellienx Jch bitte ums Wort
Senſation Der General tritt entſchloſſen an die Schranke vor

und u Bis jetzt haben wir uns innerhalb der Geſetzmäßig
keit gehalten da aber die Vertheidigung von den Stellen in dem
Zeryre des Majors Ormecheville geſprochen hat ſo werde
ich die ſo typiſchen Worte des Oberſten Henry wiederholen
a will Licht nun zu denn Bewegung An dem Zeitpunkte
er Jnterpellation Caſtellin hatte man in dem Kriegsmlniſierinm

den abſoluten Beweis von der Schuld des Hanptmanns Dreyfus
ieſen Beweis habe ich geſehen Danach ging uns ein Papier

zu welches folgendes beſagte Sprechen Sie niemals von den
Dieſe NoteBeziehnngen welche wir mit dieſem Juden hatten

karte begleitet auf der ſich ein vereinbartes Wort befaund zwar daſſelbe wie auf dem Popier nd
Bolsdeffre wird die von mir berichtete Thatſache beſtätigen
Lebhafter Beifall Advokat Labori ſagt Das iſt eine

abſolut neue Thatſache die in die Verhandlung geworfen
wurde General Pellieux verſetzt Sie haben doch den
Bericht des Kommandanten Ormechéville geleſen über den
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde Labori

Das iſt kein Schriftſtück das einen Werth hätte und einen Be
weis bildete ſo lange es nicht zur Verhandlung gezogen worden
iſt Der Vertheidiger fährt fort Ein erſtes geheimes
Aktenſtück hat die Verurtheilung Dreyfus herbeigeführt ohne
daß darüber verhandelt worden iſt und ohne daß es von dem
Angeklagten und dem kg gekannt war Es exiſtirt alſo
jetzt ein zweites geheimes Aktenſtück warum ſollte man
es nicht zur Verhandlung bringen Die Aufregung des Landes
wächſt und wird dauernd und wir haben das Recht volles Licht
zu verlangen und was man auch ſagen mag die Reviſion
des Dreyfusprozeſſes wird ſich nunmehr auf
drängen LLärm Beifall Labori fort Man zeige unsdieſes Schriftſtück und wenn Dreyfus ſchuldig iſt werden wir
uns beugen und alle werden wir unſere Arbeiten des Friedens
oder des Krieges Herr General wieder aufnehmen den man
mit Offizieren wie Sie nicht zu fürchten braucht Beifall Alſo
möge ſich General Pellienx ohne Rückhalt ausſprechen und man
möge uns das Schriftſtück hierherbringen

Hierauf nimmt General Gonſe das Wort und ſagt Jch
re vollkommen die Worte des Generals Pellieux aber ich
glaube nicht daß man die Schriftſtücke um die es ſich handelt
hierherbringen kann Man hat von einem dem Kriegsgerichte
heimlich mitgetheilten Schriftſtücke geſprochen aber man hat den
Beweis dafür nicht erbracht Nun wohl ich bitte ſich an die
Aeußerungen des Oberſten Henry zu erinnern welcher erklärt
hat daß die Schriftſtücke verſiegelt worden ſind Jch beantrage
daß man den General Boisdeffre vernehme Er
giebt einem Hauptmann Befehl ſofort General Boisdeffre her
beizuholen Senſation

Der Präſident ſagt nunmehr Man laſſe den Major
Eſterhazy kommen Bewegung Hier fällt Vertheidiger
Labori ein Onein Nicht ehe General Boisdeffre ver
nommen iſt Der Zwiſchenfall iſt zu wichtig als daß die
Verhandlung fortgeſetzt werden könnte ohne daß derſelbe er
ledigt iſt Jch werde einen Antrag auf Aufſchub einbringen
Nun zieht ſich Eſterhazy der ſich bereits äußerſt bleichen
Antlitzes zur Schranke vorbewegt hatte wieder zurück

Die Sitzung wird unter ſehr lebhafter Erregung im Saale
unterbrochen während deſſen formulirt Labori ſeinen Antrag
Während der Pauſe in der auf das Erſcheinen des Generals
Boisdeffre gewartet wurde erreichte die Erregung im Saale
ihren Höhepunkt Es wurde mit Leidenſchaft und mit Erbitte
rung über die Vorgänge des Tages debattirt Viele änßerten
der Weg den man jetzt betrete ſei ein äußerſt
ernſter und dies gaben auch viele höhere Offiziere als
ihre Meinung zu erkennen die unverhüllt ihr Bedauern
ausſprachen daß um die Vertheidigung der Ehre des Heeres
zu erreichen General Pellieux veranlaßt geweſen ſei eine ſo
ernſte Erklärung abzugeben Nach Wiederaufnahme der Sitzung
wird mitgetheilt daß General Boisdeffre nicht an
getroffen wurde und der Präſident vertagt daher die8 erhandlung auf heute Das Publikum zieht ſich in
erſichtlicher Betroffenheit unter leidenſchaftlicher Erörterung der
Vorgänge und in lebhafter Erregung langſam zurück General
Pellieux wurde beim Verlaſſen des Gerichtsgebäudes von der
Menge mit Hochrufen begrüßt Die Abfahrt Zola s ging un
ge vor ſich Die Polizei hatte ſtrenge Vorkehrungen
getroffen

Gerichtsverhandlungen

p Göttingen 17 Febr Jm Prozeß Girth fiel heute
die Entſcheidung Der Staatsanwalt beantragte ſämmtliche
Schuldfragen betreffs beider Angeklagten zu bejahen Die Ge
ſchworenen verneinten indeß die Schuldfrage betreffs der Frau
Girth ſprachen dagegen Bürgermeiſter Girth in allen Stücken
ſchuldig Das Urtheil lautete gegen ihn auf 4 Jahre Zucht
haus 4 Jahre Ehrverluſt und 300 M Geldſtrafe Frau Girth
wurde freigeſprochen

Vermiſchtes
Zur jüngſten berliner Arretirnngsaffäre in welcher eine

Dame aus Danzig das Opfer des irrenden Poliziſten geweſen
iſt beſtätigt die Danziger Zeitung daß dieſe ſo hart betroffene
Dame die Gattin des aus Danzig ſtammenden Herrn Ritter
gutsbeſitzers und Lieutenants der Reſerve Linck Senslau
bei Hohenſtein iſt Herr Linck ſeit 6 Jahren verheirathet
und ſeitdem Beſitzer des Ritterguts Senslau hatte ſich vor län
gerer Zeit im militäriſchen Dienſt beim 1 Leibhnſarenregiment
einen Knochenbruch am Arme zugezogen Seit Dezember befand
er ſich in chirurgiſcher Behandlung in Berlin wo
er mit ſeiner Gattin und einem Söhnchen im Hotel Monopol
wohnte Als Frau Linck mit ihrem Knaben und einer
Dienerin an der Ecke der Leipziger und Friedrichſtraße zu
geſchäftlicher Beſorgungen die bisher benutzte Droſchke verließ
geſchah die Verhaftung in der bereits geſchilderten Weiſe Die
Dame liegt wie das genannte danziger Blatt des weiteren
beſtätigt infolge der Aufregungen denen ſie durch die
Arretirung und das mit ihr angeſtellte peinliche Verhör
ausgeſetzt war jetzt in Berlin krank darnieder Der
berliner Polizeipräſident v Windheim hat ſich wie der
Dauziger Zeitung noch aus Berlin gemeldet wird Herrn

Linck gegenüber ſehr eigenartig benommen er hat Herrn Linck
nicht einmal einen Platz zum Sitzen angeboten und iſt recht
ſchroff aufgetreten Der Flügeladiutant Herr Oberſt Mackenfen
iſt im Hotel Monopol erſchienen und hat Herrn Linck als Mit
glied des Offizierscorps ſeines früheren Regiments ſein Bedauern
ausgeſprochen er empfinde es jedoch ſehr peinlich daß einige
Preßorgane ihn in die Affäre hineingezogen haben er habe kein
Wort geäußert daß er dem Kaiſer die Sache vortragen werde
Es erſcheint ja nicht ausgeſchioſſen daß er es thun wird aber
daß er ſich dahin ausgeſprochen haben ſollte iſt unrichtig

Mord in Berlin Der Militär Jnvalide Colporteur Albert
Rahn in Berlin 35 Jahre alt wurde geſtern früh in ſeiner
Wohnung Landsbergerſtraße 22 von ſeiner Frau todt auf
gefunden Die Leiche zeigt geringe Hiebwunden an der rechten
Stirnſeite Als der That verdächtig wurde der Schlafburſche
Keſſelreiniger Friedrich Lange feſtgenommen

Vom Rhein Seit geſtern nacht iſt der Rhein bei ſtarkem
Regen in Waldshut um 46 in Kehl um 29 em geſtiegen Jn
Caub verzeichnet man einen Pegelſtand von 149 em Anhaltend
gebeſſerte Waſſerverhältniſſe vorausgeſetzt werde die Rhein
ſchiffahrt wieder flotter betrieben werden können

Peſt in Indien Die Peſttodesfälle in verfloſſener Woche
bezifferten ſich in Bombay auf 1257 die Geſammtſterblichkeit
betrug 2195 oder 137, 4 pro Tauſend

Perfonalnachrichten Der leipziger Univerſitätsprofeſſor
Möldenhaner iſt in Meran geſtorben Jn Belgrad ſtarb
der Metropolit Michael

Groſtzes Grubennunglück bei Vochum
Ein entſetzliches Grubenunglück hat ſich wie ſchon telegraphiſch

gemeldet geſtern morgen um ſechs Uhr auf der Zeche Ver
einigte Karolinenglück in Hamme bei Bochum infolge einer

war nicht unterzeichnet ſie Viſitenwar von einer Exploſion ſchlagender Wetter ereignet Durch die Nachſchwaden
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werden die Rettungsarbelten ungemein erſchwert Die Rettungs
mannſchaften kehren von den giftigen Gafen faſt Betäubt aus der
Grube zurück Der Jammer der unglücklichen Hinterbliebenen
iſt herzzerreißend Händeringend umſtehen die Frauen und
Kinder die ihre Ernährer fo jählings verloren haben die Skätte
des Unglücks Gräßlich iſt der Anblick der verkohlten und ver
ſtümmelten Leichname die aus dem e enden Schacht unter

rößten Gefahren heraus geſchafft wurden2 Nh den neueſten Ermittelungen betrug die Zahl der Zahl
der Todten um 2 Uhr 10 Minuten 45 an Verwundeten gegen 40
Jn der dritten nördlichen Abtheilung der fünften Sohle liegen
noch 30 Perſonen in den anderen Abtheilungen gleichfalls eine

Ausau
mehl

9,50 bis 10,00 M
8,50 bis

Handel Gewerbe und Verkehr
17 Febr Mehlbörse Preise für notto 100 kg Kaiser

Weizenmehl 00 27,50 bis 28,50 Weizen
mehl O 22,50 bis

mehl 01 21,50 his 22,00 Futtermehl 13,00 bis
Weizenkleie 8,50 bisiaidemehl 31,00 bis II

Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Hallez
2

New Vork 17 Febr
107 Weizen Februar Mürz 106
Mais Febr
fracht 7Chicag o 17 Febr Telegr Weizen Februar 108 Mai 104

50 bis 26,50

2577Mai 99

Roggen

Getreide
Telegr

Juli 36,

zf
v

Rothor Winter welzen
Mai 101Mehl 4,10 Getreide

23,00 A
Roggenkleie

Weizen Kleie f

Juli 94

Seoehmals
37 Febr Telegr Schmalz Westerneteam 5,87

do Rohe und Brothers 5,68

Petrolenm
Leo burtz 17 Febr Petroleum fester Standard

y r

Telegr

White logo

Bremen 17 Febr Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Ofſizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse

Ant werpen 16 Febr
loco 14 bez u Br per Febr

New Vork 17 Febr

Loco 4,95 B

t affinirtes weis4 Br per März April 14 Br Ruig
Petroleum Standard white in

New Vork 5,40 do in Philadelphia 5,35 do Refined in Cases 5,95
do Credit Balances at Oil City März 67,00

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

an en eeeelneeees2 T Sir r rverletzte örtlicher Hinderniſſe wegen vorerſt noch nicht geborgen /a Friern Brüeſenpegel ſ16 Febr er e
ver eſammtzahl der Verunglückten läßt ſich zur Zeit Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Ralle Weissenfels Operpegel J 2,58 2,78 209werden e ö 2 à c 2 o 4 6noch nicht beſtimmen Am 17 Febr 1808 Wwaihg Vn werbe 7Preise 50 Kg a Lebend b Seachtgewicht Alsleben Oberpegel 16 2,53 13 2,65 12

4 do Unterpegel 7 2,24 2,62 38Zinn Nntergang des Dampfers Maine Zum aufs I Qual II Qual III Qual er EeeSerperei e 172

3 z 8 en z Kalbe e el 1,78Das New York Journal veröffentlicht eine Erklärung durch a w 2 v an S do Vnteekel z Te P rpes 41,46 idie es eine Belohnung von 50,000 Doll ars 200,000
ausſeht für die Entdeckung und Ueberführung der Perſon oder 11 Ringer u Soldan Tsor Bger Elvoder Perſonen oder derjenigen Regierung auf welche die ver davon 2 n ſ Febr Waſſ Wuen f fehr arbrecheriſche Verantwortung fällt für die Exploſionen 5 Küne 1 X 21 21 u o o rerendurch welche das Vereinigte Staaten Kriegsſchiff Maine in 3 Buſten 390 25 31 Trag 027 4 Wittenberg 2
Havanng zerſtört wurde und 253 amerikaniſche Seeleute getödtet 3 a i phte r e b e IIvnnalau 5 S T lJ ammel Schafe 5 S 1 lann 22 2 2,57 eworden ſind 198 Landschweine 62 60 58 186 12 Pardubitz 0,32 1 Magdeburg 2,12 8Von der 369 Mann ſtarken am des r W r 492 2 r hdie offizielle Liſte beſagt 253 Mann und zwe ſfiziere todt Geschüäftsgang mittelmässig Gesammt Auftrieb dieser W e r u 5 260 Verwundete konnten gerettet werden Die Offiziere des a Rinder Gavon 9 Oehsen Fuürsen 19 Kühe 15 Bunen 10 ine e 17 r W T i 7
Maine gaben folgende Erklärung ab Die Exploſion erfolgte 29 Hamwmel 299 Landschweine zusammen 411 Schlachtthiere Dresden 2 0 34 26

im Miltelnagazin Das Schiff wurde dadurch aus dem Waſſer r V egehoben und ging dann theilweiſe in Stücke Alle Offiziere eeeerereeeg enaußer dem Arzt unterhielten ſich gerade in der Ofſiziersmeſſe Berliner Börso r Masobin 5 131 ooa Deutsche Kypoth Pfanädhrieſe j Iarzer Eisenw Konv 0 53 00br4
als die Exploſion erfolgte Eine fuürchlbare Erſchütterung a anringer Salinen 4 71 500 u Rentenbriefe do do St Pr 3 108,00b 5r 9 om 17 Februar Ver Kölin Rottw P 16 227,00 bvurd fühlt die Offizi ſtürzten an Deck konnten aber an e n Pottw Pulv 16 227 n Inowrazl Steinsalzb i 75,003wurde gefühlt ie Offiziere s r Verei anerei Art 100 500 Kann Dessaue 4 100 50c Ergänzung zu den Notirungen ereinsbrauerei Artern 100 506 Anh Dessauer Pfäbr 9,590 IKattowitzer 10 178,90 hnicht weiter als bis zum mittleren Oberbau kommen e r Westt Draht Inäustrie 10 11150b20 D Gr K B IV r2 110 108 400 Königin AMarienbütte 5 67Nur eine geringe Anzahl der Mannſchaft konnte an Deck ge r do Onion kony 16 162,50 a do V r2 100 u 9780 Ronis Wilhelm konv 18 e
langen Das Waſſer ſtürzte über ſie viele wurden davon Bank Disconvo do 60/0 St Pr 4 7 do J unkb b 1900 4 tot Höhe Aeo St Pr 20 272 500
alsbald betänbt und ertranken Die Offiziere an Deck entkamenf Berlin Weehsel 4 Lomb 5 Wittener Guss 19 17a o I J unkb b 1903 4 102 S eopoldsr Faderit2 511 10380020
mit Mühe Eine Leiter vom hinteren Deck nach der Torpedo Amsterdam u Be 3 wert c r M h en Luise Tieſbau konv o 72,00b2
kammer war vollgeſtopft von Matroſen die wie wahnwitzig für e Parie 4 a ranstedt a S Pom Exp B Päpr 4 101 dog o e 1os oobrs
ihr Leben kämpften n t Feuagn d i Hamb IIyp rzb d 100 n Wru 86 250erklärt daß eine doppelte Exploſion ſtattfand Ein Schauer von Hentch Fonds u Staatsvap Douts P xvior Ob d unkdv Pis 4900 4 10t ooß ſenden Schwere ky oTrümmern wurde über 300 m weit verſtreut ſie ſielen zum ebee e t cho Bioenb Prior Oblig vo a te Ser n t Pr 51 95,500
Theil auf den Dampfer City of Waſhington nieder Zwei u l 101 Mainz r 75 77 757 T mere i r heinischestabl Lit C 15 205 25 bBvote deſſelben wurden dadurch zerſchmettert Aus der dichten a r ſo l orre do i806 3 100 100 o do i Zu 100 Schlesiseh Ainkhütten I1 222,508
Nauchwolke die das Panzerſchiff umhüllte kam gräßliches ragdeburger St Anl 0tpreuss Südbahn 4 weininger Iigp Pläb e 120Geſchrei Scheinwerſer ließen ſofort ihr Licht anf das Wrack do o neue 4 do ab I 1 99 21400 95 ooherm Revier 616 000fallen und Boote ſtießen vom Ufer h gethan e den Westpr Prov Anl 3,100,600 Heute em wen 49 II unkdb bis n
janiſchen Kriegsſchiffe Alfons II un der Fity of Bad Staats Eis Anl 4 eutscho TZisenb St Prior 99 80 be rWaſtagton r e im Waſſer mit dem Tode Baxrische Anleihe 4 S 44 ß r 185,758 9h g v TRäus r u Berg w Gos

r Wo innere 557555 5 Breslau Warschau 5,25 Nordd Gr Cred Idb 0 10B 55 7kämpfenden Seeleute Augenzeugen auf der City of Waſhington Braunsehir 207TuIr ſ 110908 nun an a e 4 h le J Köln Mind Pr Anth 317,128 706b2 ronau E 4 o IV V ukb b 1903 01,90b26erklärten ſie hätten einen Schuß gehört und die Erſchütterungen 37490077 Narienb Mlawiaw 5 120,50be Oetpreusierhe Zu 100 805 Aschersleb Kaliwerke 9
erſt zehn Minuten ſpäter gefühlt Darauf ſahen ſie eine Feuer ennen e 2 55750 Ostpreuss Südbahn 5 Pom II VI 1900 uk 4100 50626 Bochnmer Gussstahl u W

zſänle aus dem Maine hoch emporſteigen wie aus einem
Vulkane Dann kam ein Feuerregen vermiſcht mit Körpertheilen
Schiffskrümmern auch ſelbſt Kanonentheilen hernieder Der

Meininger 7 fl Loose
ldenb 40 Thlr Loose

O 122,000

Auslündische Fonds Zisenb Prior Obligattonen

Pr p A B VII XII

do VII VIII 1904 uk
Posengehe
P C Pfd 1 II rz 110
do III V u VI rz 100
do XIII rz 100
Pr Centrb PIdbr 1900

do do 1900do do 1906
do do XV XVIII

Pr Hp G 1905do do CertPr Pfdbr Bk uk 1905do VII ukdb 1908
do Kleinb Obl b 1904
do Comm Obl b 1907
Büehsisehbe

do

Westpr ritt I I B
S Bommersche
S Posensche
3 Preussische
FlSüächseisehe

ASehlesisehe

102,00 b

112,750
108,000
101,00hb2
101 10b2B

i 93,800i 99,80020
100,20b6
101,00b20

3 98,250
3 100,00b29
31/100 0000

99,800
317100 250
4 105,600
31/1101,005
317100 705
4 104,100
4 104,250
4 104000
4 1104,000
4 103,900

Bergwerks u Kütten Ges

Dessauer Gas
Dortwunder Union
Gr Berl Pferdehb I u II
Hamb Packetfahrt
Laurähütte
Naphta Obligationen

5 111,700
Zu 100,750
4 10 60 b
41 97,40B
41 101,00 b

Norddeutscher Lloyd 4 102,000
Oberechl Eisen Ind 4 101,600
v Tiele Winkler 4Zoologischer Garlon 5 102,6015

Bank Aktäen

Bank d Berl Kassenv
Berg Märk B i Elbkf
Börsen Eandels verein
Cob Goth Kredit Ges
Cöln W m Komra
Danziger Privatbank
Dessauer Landesbank
Deutsche Grundschuld

do Effekt B IIahm
do IIypoth B Berl

Dresdener Bankverein
Essener Lredit

i

7 00051 10700 b

5 105,80b
7 141 007 147 00 b

7 120,20
7 128,30b20
6 120,0020
7 125,005
72 146,000

Koch des Maine erklärte Jch war um 8 Uhr ſchlafen ge Trrent Cold Anl o ſ 7öprs
gangen Plötzlich erwachte ich und fühlte mich durch die Luft do innere do Ah 928tal Eis Ob v St gar 2 25 200
ſauſen Ich fiel auf das Deck herunter Faſt erſlickt von Rauch Barletta 100 Lire Löess 7 101 do Alittelmeerb Str 4 99 t
kroch ich ein Stück weiter und richtete mich dann auf die Füße Virar Stadt Anl 1883 9 Lemberg Gzernoyrita u
auf Da ich bemerkte daß das Schiff ſank ſprang ich über c et S et Frz Stautsb gar PVard Fi iſches Kriegsſchiff rette Chilen GolärAnl 1889 4 do Ergänzungen 3 95 75020Bord Ein ſpauiſches Kriegsſchiff rettete mich und noch vier Chinesische Anleihe 5 104,300 do Gold Pr 4 104,500

andere do do 1896 Z 99,50B Oesterr Lokalbahn 4Nach anderen Telegrammen aus Havaung iſt die Urſache der Egypische priv Anl s o Foräwestbahn 5 111,800
hen u a gemrei r grgennen ne Wie Brel arg 13 Vr Los u e mmeiſt noch der Anſicht zu es handele ſich um Zufall doch be r r r r igationen 5 108,80derrſht ſe hetets arehe Heſorgutt vor der ne ſtetgenden Er e e e e ger

regung des Volkes Offiziell wird durch Anſchläge verbreitet o Aonopol Anl 42,00be I wangorod Dombr gar
das Unglück ſei beim Reinigen eines Torpedos erfolgt und Un o Gd Anl v 18001 5 386,50620 s Woronesch Obl 4 102 100
vorſichtigkeit ſei die Schuld Der Präſident und die Regierung Mailänd 10 Lire Loose E Chark As ObI 8901 4 102 4200
thun inzwiſchen alles um das aufgeregte Volk zu beruhigen Mezikager An A199 50 Kurs Kiew
Hiram Marim der bekannte Erfinder der verſchiedenen Schnell Norweg Staats An 8 i Voron 4 108 o0b
fenerkanonen erklärte die Unterſuchung des Wracks müſſe er Heer 1860er octe 5 115 600 Moeäh a
geben ob die Exploſion von innen oder von außen verurſacht Rumän S An 81 a 5 101 70b2 Alorco Solen 5
ſei Er Maxim glaube keinesfalls an einen Zufall Russ Geld R 1881 871 5 100,600 Orel Griet 1889 4
e ſo we r er ar Redaktionsſchluß zu ler Am 77 er mr werehendes Telegramm herrſchte geſtern nachmittag große Erregung 7 i D D Bjasehk Morezanekereergeruen durch Gerüchte aus Keyweſt daß durch Taucher 45 122 25620 r

in dem Boden der Maine ein zölliges durch äo do gar 41165 be ranskaukagisohe s
Perkuſſion verurſachtes Loch entdeckt worden ſei Russ Prüm Anl 1861 5 283, 0b Warrenau Wiener iderl à
Die Erregung beruhigte ſich jedoch infolge der von Waſhington o do 1866 do IX Ser 4
eingegangenen Telegramme welche melden daß das Marine Sechwed St Anl 1886 101 10b2 IVIadikawskas Oblig
departement dieſem Gerücht abſolut keinen Glauben ſchentt 92 p Prapr ote 102,508 ar n W S läen

Türrizeke nleibe d Kontor I bie s
Administ 6002 d Prek 4095,90b2Unglück auf der Oſtſee do 400 Fres Iocse 1140 27I do Gen Lien 3 62 70bzBt g ſ garische G 2 ouiMittwoch nachmittag brach bei Schneeſturm an der Oſtküſte v u à 4 e r n F n

im Fin niſchen Meerbuſen plötzlich das Eis und 240 Fiſcher Tr rrie ren Central Pacie 5 66,70b
ſowie mehrere Pferde wurden auf Eisſchollen ins Meer hinaus r T 5 r x 5
getrieben Wie aus Wiborg gemeldet wird wurden vierzig Aämiraisgarten Bad 4 75 e en o iel 3 617758
Fiſcher gerettet das Schickſal der übrigen iſt noch nicht Aunaburger Steingut 14 I175 döb do es S

bekannt a h z o eraerb Eis Hyp SAh 902 it Be do mere T e 1012 ar e
Braunschweiger Jute 15 181,40b20

Letzte Telegramme Barliner Becherer 5 eng 2ienhahn Stamm tion

7 9 201a do Brauerei Königst 72/ 135 10b26Zettowitz 17 Febr Der deutſche Botſchafter Graf do Union érattenſz ten t t
Eulenburg ſprach in beſonderem Auftrage des deutſchen Prel Eisenb W Linke 14 244 5062 Busehtiehkrader B
Kaiſers den Hinterbliebenen des Grafen Kalnoky Beileid San ehrerke u r e
aus Charlottb Wasserwerk 9 921,25 gridional Pba J ura Simpl kv Westb 584 10bWien 17 Febr Nach dem Berichte der Aerzte von abends en e i i i ine Deztueh
J S un r e in m Befinden der Prin Bee Gas 11 221
zeſſi men tine keine Veränderung eingetreten Der Htsch Gaeglübl Ges 80 720,00620 Anusländ Tigenb Stamm
äf iurro Dtsche Jutespinnerei 12 146 75b2 unsKräftezuftand ift hinreichend e 8 tut z Stamm Prior AktienParis 17 Febr General Boisdeffre erſchien kurz nach Elberteld Parbentfabr 18240,006 S

4 Uhr nachmittags im Jnſtizpalaſt Er war über den bereits r i 5 r 1 289 506 Bonnar eraveb n s
erfolgten Sihtzungsſchluß ſichtlich ſehr erſtaunt WUarburg Wien Gummi 29 do WVestbahn 17
Marſeille 17 Febr Die Zahl der bei dem un tergang ehe ar e endes Packetboots Fl t i do Brückenb Konv 7 133,250 Sraz Köflach 9 DDe Flachat Verunglückten wird gegen o do St Pr 5 14200r Kabchau Oderbergr 49 Paſſagiere Unter den Verungihchen e e le e en G

efindet ſi ein eutſcher eyling Eiseng 5 123,25b C2zernowitzKurfürstendamm Ges 831 Oesterr Nordwesthb rMons 17 Febr Das Zuchtpoli eigericht ſprach heute das Ia Veloce Ital D 72 81,60620 42 B Elvethalb Se F

W u Lud 5 2 Sädösterreich Lomb J 35 10b2Urtheil über die ſozialiſüſchen tirten R d Löve Co 24 460 Obeputirten Roger und ler Wrede 7 I06,250 Ongar Galiz gar eBrenez welche augeklagt waren den Bürgermeiſter von Aogdeburger Baubank 1 70000
Hautrage geſchlagen und beleidigt zu haben Roger erhielt e terdebahn 7 224,50b an l browo 77

e PVer ceuroder Kunst t 71 128 mrek Kiewre Monate wegen der eleidigung e S e Warschau Terespol 5r Janguißz DBrenez wurde wegen Beleidigung zit Ommibus Gesellschatt 107 2el o Warschau Wien 10
drei Wochen Gefängniß verurtheilt n Poril Cem z 1

3 e 5Madrid 17 Febr Der amerikaniſche Geſandte Wood Tlerdebahn Breslauer 393 i e e
fard beſuchte die Miniſter des Aeußern der Kolonien und der Saline Salzingen 5 96 100 Lüttieh Limburg 0 245 000
Marine und dankle für di läßlich d gengerhäuser Masch 22,315 50b20 I emb Pr Unr 114e auläßlich des Unterganges des Sehüſter u Walter o sMaine bewieſene S 53 QAiue e Maleker 83,9002 Schrei Centralbahn 7 189,00ümgg vieſene Sympathie ſowie die Hilfeleiſtung bei dem eine Cement 14 213,75 do Nordostbahn 6 106,006

Ale Die Opfer der Kalaſtrophe werden am Freitag in c rnäueir do Unionbahn 8 76,260
Havanng guf öffentliche Koſten feierlich beſtattet werden Stettiner Cham Piater j

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltu

Gothaer Privatbank lAplerbeck 2 127,75b26 do Grundkreditb 4 130 00b23
Arenberger Bergwerk 50 761,000 do do junge 4 1113,000
Baroper Walzwerk O 73,50b2 HIamburg Hypoth B 8 152,000
Berzelius G 121,500 Königsberg Vereinsb SBismarckhütte 15 205 00b26 Leipziger Bank 9 199,00be0
Bonifacius Bergwerk 5 115,00b ILübecker Kommerzb 7
Concordia Bergwerk 13 252 75b2 Magdeburger Privatb 5 110 75be0
Lonsolidat Bergw G 15 260,00626 Nordd Grund Kredit 4 102 250
Consol Marie 8 1114,75b261 Pr Hyp B Spielb 6 183 7590
Duxer Kohlen Kon 10 1156,250 Preuss Pfandbr BL 7 1124,806
Eschweiler Bergwerk 14 208,00261 Realkredit Bank 47,75b20
Gelsenkirch Gussstahl 8 I168 10b26
Georg Mlarien St A 8 1125,00b26

d S Fr 8
Leipziger Börse 17 Februar

Zk M Zk3 Sächs Rent Anl 933 96,003 4 ansf Gew 1852 102,000
do 1 96,00B 4 do 1879 101,9003 do 500096 10bz 4 do Em 1875 101 900

Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 100,850390 Staatsanl 1855 100 96,300 4 do 1876 100 8503/2 do 67 kv 40 500 101 10b2 3 Altb Landoblig 1000 102,500
3 Landrentendr 50099,00b263175 do do 500 102 500

DivDiv Bisenh Staman AKt 5 Leipz Baubank 103,500
15 Aussig Tepl 500 fl 328,008 do Elektr Werke 129,500
8 Böhm Nordbahn 174,250 4 do elektr Strassb 154,500

13 Buschtiehrad Lit A 300 do Gr elektr Strassb 233,500
2 àzao do B 10 do Bierbr Reudnt10t Galiz Ludw B 107 40B v Riebeck Co 206,500
6 Graz Köflach 146,00B 13 Lpz Kammgarnsp I182,0003 Marienburg Allawka 86,000 11 o MAalzf Schkeud 175,500

t 55 I Iansſelder Knxe 1016,00Div Bisenb St P Akt 7 Säehs W 87,90b5 Dux Bodenb Lit A Säohs A F Iartma 190,25b2
5 do do B m e 221,003Marien M abr Schönherr a21 603J Thür Sorge Spz 224,000
Div Bank n Kredit aut u Str p e be
z u D F ſag n a rer 1380008 Dresdener Bank 164,00B Zeitzer Far u A 118,500i r wen e n v meipziger Ba 196,50b20 6 Zuekerfabr Glauzig 118 002208 Se Hypothek B 153,00b2 S er 117,008
6,Sächs vaze 130,000 Zucierraftf Halle 4

r 16,00 Kuei Sisenb3 Aussig Teplitzer 99,700Div In ustrie Papiere 4 Bonn Nordhahn o
9 Chemn Werkz 2im 170,50bz0 5 do do Gold

24 Cröllw Papierfabr 299,006 4 Buschtiehr 7806 Stfr 101,650
do Scbldvschr 101,300 4 do do 101,6503 Dörstewitz Rattm 81,003 J 5 do Em 1868/71/72 107,608

3 D W M Sonderm 4 do Gold 7Stier Vorz A 130,750 5 Dux Bodenbach 109,000
22 Geraer Jutesp u W 254,000 do m 1871 1009,000
9 Germania Schwalbe 158,50b2B 5 do do 1871 111000

19 Gersd Stkh Vast A 400 00B 4 Graz Köflacher 101 250
43 Frau do Emn Y 1871 u 72 10249 o do II 780 4 Kasehau Oderbeng 90,600I Hallesche Str B 111,000 4 Prag Dux Gold

1 Koette Elbsch Akt 75,00B 5 Gold 110,8004 Körpied Zuckerſb 1117,006 I 5 Prag Turnau

ngsblatt
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